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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

es freut mich, dass wir Ihnen mit unserem „Info-Bladl“ einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr und einen Ausblick in die Aktivitäten unserer Gemein-
de geben dürfen. 

Ich bin sehr glücklich darüber, dass die Corona-Pandemie für beendet er-
klärt wurde und die pandemiebedingten Einschränkungen unserer wichti-
gen demokratischen Freiheitsrechte aufgehoben wurden. Dennoch hat die 
Pandemie ihre Spuren hinterlassen und es ist unsere gemeinsame Aufgabe, 
dass wir unser kulturelles, gesellscha�liches und touristischen Leben wie-
der auf den Standard wie vor der Pandemie bringen. Umso mehr freut es 
mich, dass im Herbst dieses Jahres ein kleines Volksfest auf dem Gelände 
des Parkplatzes Königssee sta��ndet, bei dem für Jung und Alt ein buntes 
Programm angeboten wird. Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle an die 
beiden Sportvereine „Spor�alent Berchtesgaden“ und den „WSV Königs-
see“, die dieses Volksfest gemeinsam veranstalten. 

Bezahlbarer Wohnraum ist im Berchtesgadener Talkessel erheblich zu wenig 
vorhanden. Diese Situation wird sich noch deutlich verschärfen, wenn die 
Arbeitnehmer der geburtenstarken Jahrgänge in den nächsten zehn Jahren 
in Rente gehen. Neben dem Wohnraum fehlen uns viele Arbeitskrä�e, wie 
dies in der landkreisweiten Sozialraumanalyse ersichtlich ist. 

Im Sommer dieses Jahres beginnt der Bau der Wohnanlage am Danklweg. 
Hier entstehen 43 Wohneinheiten, von denen 24 Einheiten an einheimische 
Bewerber verkau� und 19 Einheiten vermietet werden. An dieser Stelle darf 
ich mich ganz herzlich bei der Volksbank Rai�eisenbank Südost e.G. bedan-
ken, die dieses Projekt in Kooperation mit der Gemeinde Schönau a. Königs-
see umsetzen und wir gemeinsam für unsere Bürger Wohnraum scha�en. 

Wie Sie der Presse entnehmen konnten, wird die Regierung von Oberbay-
ern das ehemalige Schullandheim Schapbachhof, welches im Eigentum des 
Ladkreises Schwäbisch Hall steht, mit Personen belegen, die aus politischen 
oder humanitären Gründen ihr Land verlassen mussten. Herr Regierungs-
präsident Dr. Schober hat mir zugesichert, dass diese Belegung eine Über-
gangslösung für ein Jahr ist, danach wird dieses Übergangswohnheim wie-
der aufgelöst. 

Ich wünsche Ihnen allen wirtscha�lich viel Erfolg und nehmen Sie sich in 
Ihrer Freizeit Zeit, die Schönheit unserer Heimat zu genießen. 

Herzliche Grüße
Ihr 

Hannes Rasp, Erster Bürgermeister
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In unserem Garten ist was los

Der Frühling streckt schon seine Fühler aus und 
wir Kinder freuen uns auf warme Tage ohne 
Schneehose, aufs Toben und Kle�ern im Garten 
unseres Kindergartens. 
Schon in den Startlöchern stehend entdeckten wir 
staunend, dass ein Bagger und ein großer Lastwa-
gen in unserer Gartenanlage zugange waren. Wir 
ha�en große Freude daran, bei den Arbeiten am 
Sandkasten, der neuen Schaukelanlage, der Auf-
bereitung einiger Bodenbeläge und einigem mehr 
zuzusehen. 

Akustikdecken
in unseren Räumlichkeiten

Auch im Haus freuen wir uns über Erneuerungs-
arbeiten. Die Räumlichkeiten des älteren Teils un-
seres Kindergartens wurden und werden noch mit 
neuen Akustik-Decken bestückt, die die Nach-
hallzeit im Zimmer erheblich verkürzen und unser 
aller Gehör besser schützen werden. 
Dazu sind wir vorübergehend aus den betro�e-
nen Gruppenräumen ausgezogen und erlebten 
eine spannende und kurzweilige Zeit in anderen 
Gruppen, wo vielleicht auch die eine oder andere 
neue Freundscha� dabei entstand. 
Nun freuen wir uns über den Einzug in unsere 
schönen und „leisen“ Gruppenräume. 
Vielen Dank dafür.

Fastenzeit im Hort mit der
Seniorengemeinscha� BGL Süd

Aus jahreszeitlichem Anlass haben wir mit den 
Hortkindern die Fastenzeit in unserem Alltag auf-
gegri�en. In unserer Kinderkonferenz diskutierten 
wir die verschiedenen Aspekte, wie wir die Fas-
tenzeit gestalten könnten. 
Dadurch ergaben sich für uns drei Überbegri�e: 
ICH – FAMILIE – HORT. 

Kindertagesstätte
Schönau a. Königssee

Jetzt erkunden wir das neue Gelände und haben 
einen Riesenspaß am Sandburgen-Bauen und am 
Schaukeln in schwindelnden Höhen oder auch am 
Werkeln mit den neuen Holzstücken im renovier-
ten Holz- und Steinebaukasten.

Wenn man uns Kinder im neuen Garten beob-
achtet, kann man schon mal ein „Boah, de neie 
Schauke is voi guad!“ oder ein „Kimm schnei mit, 
do kennan mia wieder Holz bauen!“ hören.
Ein ganz großes Dankeschön an die Mitarbeiter 
vom Bauhof!

Wir stellten fest, dass es nicht immer Verzicht sein 
muss, sondern dass man auch anderen etwas Gu-
tes tun kann.

Im Rahmen dessen knüp�en wir Kontakt mit der 
Seniorengemeinscha� BGL Süd. Der Verein be-
suchte den Hort und gab den Kindern einen Ein-
blick in das Hilfsangebot der Gemeinscha�. Um 
den Senioren eine Freude für Ostern zu bereiten, 
bastelten die Kinder �eißig viele bunte Ostereier 
und Osterkarten. Am Tag der Osterfeier über-

»

«

KINDER MACHT MIT BEIM MALWETTBEWERB DER GEMEINDE

Male dein schönstes Urlaubserlebnis und schicke uns das Bild per 
Mail an poststelle@koenigssee.com oder per Post an die Gemeinde
Schönau a. Königssee, Rathausplatz 1, 83471 Schönau a. Königssee.

Bi�e gib uns auch deinen Namen, Alter und Adresse bekannt.
Die schönsten Bilder werden im nächsten Info-Bladl abgedruckt 
und erhalten eine kleine Überraschung.

Einsendeschluss ist der 30. September 2023.
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reichten die Kinder stolz Ihre gebastelten Werke 
der Seniorengemeinscha� BGL Süd. In Zukun� 
würden wir uns noch viele gemeinsame Berüh-
rungspunkte wünschen.

Anmeldeschluss für das Betriebsjahr 
2024/2025 ist der 31. Januar 2024!

Bei Fragen und zur Terminvereinbarung steht 
Ihnen Frau Wucher unter T +49 8652 9680-601 
täglich von 07:30 Uhr – 08:30 Uhr zur
Verfügung.

Drei Pferde im Haus –
der Förderverein unserer
Kindertagesstä�e macht̀ s möglich

Die drei vierbeinigen Freunde sind nun schon eine 
Weile im Kindergarten und freuen sich auf viele 
kleine Reiterinnen und Reiter, die sie täglich be-
suchen, reiten, fü�ern und p�egen.

Wir Kinder suchten nach Namen für die Tiere und 
stimmten dann ganz demokratisch darüber ab, 
welches Pferd welchen Namen erhält. Wir lernten 
vieles über den richtigen Umgang mit ihnen und 
auf was man alles so achten muss. 
Wenn es wärmer wird, kommen sie auf die Weide 
in unserem Garten. Darauf freuen wir uns schon 
sehr.

i

der Märchenpädagogin Frau Ulrike O�

Am 6. März 2023 sta�e-
te die Märchenpädago-
gin Frau Ulrike O� den 
beiden 3. Klassen der 
Schneewinklschule einen 

Besuch ab. Sie tauchte ge-
meinsam mit den Kindern in 

die Märchenwelt der Gebrüder 
Grimm ab und erzählte ihnen 
spannungsvoll das Märchen der 
Bremer Stadtmusikanten.
Gemeinsam erarbeiteten die 
Klassen mit Frau O� verschie-
dene Schlüsselszenen und 
Redewendungen aus dem 
Märchen. Zum Abschluss ver-
körperten Kleingruppen der 
jeweiligen Klassen 
die einzelnen 
Charaktere der 
Bremer Stadtmusi-
kanten und ahmten 
das „Geschrei“ der vier 
Tiere im Chor nach.

Mit leuchtenden und faszinier-
ten Kinderaugen verabschiede-
ten die Klassen Frau Ulrike O�.
Großer Dank gebührt dem 
Förderverein der Grundschu-
le Schönau a. Königssee, 
der den beiden Klassen 
diesen Besuch ermög-
licht hat.

Beeindruckender Besuch
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Das Baden im Freibad ist für Kinder im Sommer 
kaum wegzudenken. Sie lieben Wasser und vor 
allem die gemeinsame Zeit mit Freunden und 
Familie. Immer ö�er müssen beide Eltern-
teile arbeiten und nicht immer lässt 
sich das Berufsleben mit einem Frei-
badbesuch vereinbaren. Das führt 
bedauerlicherweise dazu, dass sich 
immer mehr Kinder und Jugendliche 
im Wasser nicht sicher bewegen können. 
Die Deutsche-Re�ungs-Gesellscha� (DLRG) be-
stätigt, dass sich der Anteil der Nichtschwimmer 
in den letzten fünf Jahren verdoppelt hat und 
rund 20 Prozent der Kinder zwischen sechs und 
zehn Jahren nicht schwimmen können. Geschlos-
sene Bädereinrichtungen während der Corona 
Pandemie und Lehrkrä�emangel sind mitunter 
verantwortlich für die dramatische Verschlechte-
rung der Situation.

Gerade im Vor- und Grundschulalter lernen Kin-
der, wie man Freundscha�en aufbaut und p�egt, 
denn gute soziale Kontakte sind wichtig für die 
Entwicklung und für die psychosoziale Reifung. Es 
gibt keinen besser geeigneten Ort, an dem man 
sich mit Freunden oder Familie tre�en, Spaß ha-
ben und gleichzeitig etwas Gutes für die Gesund-
heit tun kann.

Um den Hortkindern den Besuch des Freiba-
des möglich zu machen, haben 
die Erzieherinnen Kristin 
Thieß, Susann Jänicke, 
Magdalena Laube und 
Lisa Springl die Prü-
fung für das Deutsche 
Rettungsschwimmer-
abzeichen, welches für 
die Betreuung der Kin-
der im Freibad notwendig 

Rettungsschwimmerinnen

ist und im Ernstfall überlebenswichtig sein kann, 
absolvieren müssen. Die Initiative wurde von der 
Leiterin der Kindertagesstä�e Schönau a. Königs-

see, Frau Irmgard Wucher und Herrn Bür-
germeister Rasp sehr gut angenommen 

und die Kosten für die Prüfung zum 
Deutschen Re�ungsschwimmer-Ab-
zeichen seitens der Gemeinde gerne 

übernommen. „Meine Mitarbeiterin-
nen haben sehr viel Kra� und Freizeit in-

vestiert, um den Hortkindern nicht nur Spaß und 
Abkühlung an heißen Tagen zu ermöglichen, son-
dern auch ihre Sicherheit gewährleisten zu kön-
nen“, sagte Frau Wucher.

Die Re�ungsfähigkeit erfordert eine anspruchs-
volle theoretische und praktische Prüfung und 
muss regelmäßig aufgefrischt werden. Für das 
Silberabzeichen mussten die Teilnehmerinnen 
unter anderem 500 Meter unter 15 Minuten 
schwimmen, 300 Meter in Kleidung bewältigen, 

Streckentauchen und Tie�auchen erlernen, 
sich oder eine andere Person aus einer Um-

klammerung lösen, die Gefahren im und 
am Wasser erkennen und lebensre�ende 
Sofortmaßnahmen ergreifen können. Un-
sere Re�ungsschwimmerinnen haben die 
Prüfung mit Bravour bestanden. Dem Be-

such im „Schorni“ steht jetzt nichts mehr im 
Weg und unsere Hortkinder können �eißig 

an ihrem Schwimmabzeichen arbeiten.

Fit durch unser Gmoa
Großes Interesse beim hybriden Gesundheitsprojekt

der Gemeinde und der Tourist-Information Schönau a. Königssee

Wie jedes Jahr führte die Ge-
meinde Schönau a. Königssee 
auch 2023 in Zusammenarbeit 
mit Frau Dr. Caren Lagler und 
der Tourist-Information wieder 
das beliebte Gesundheitsprojekt 
„Fit durch unser Gmoa“ durch. 
Die Besonderheit in diesem Jahr 
war, dass alle Kurse und Vorträ-
ge hybrid, also sowohl online als 
auch digital und somit bequem 
von zu Hause aus, angeboten 
wurden.

So drehte sich vom 16. bis 29. 
Januar 2023 für die mehr als 
100 TeilnehmerInnen alles um 
das diesjährige Thema Entgif-
tung (Detoxing).

Bei 37 interessanten und ab-
wechslungsreichen Kursen und 
Vorträgen, die von den 16 Mit-
wirkenden gestaltet wurden, 

ha�e man die Qual der Wahl: 
So standen neben Yoga und 
dem täglichen Mi�agsspazier-
gang auch Kurse mit klangvollen 
Namen wie „Organ Quigong“, 
„Gymnastik mit Brasils“ oder 
„Kangatraining“ auf dem Pro-
gramm. In den Vorträgen konnte 
man sich bei Themen wie z.B. 
„Emotionale Entgi�ung“ oder 
„Lebensenergie und Ziele“ wei-
terbilden.

Schwerpunkte setzte wie ge-
wohnt Frau Dr. Lager diesmal 
in insgesamt acht sogenannter 
„Werkzeugkastenkursen“.
Hier bezog sie sich jeweils auf ein 
bestimmtes Thema wie z.B. Le-
ber oder Darm. Schon vor dem 
Kurs gab es hierzu ein Handout 
für alle KursteilnehmerInnen mit 
entsprechenden Infos wie z.B. 
Buch- oder Insidertipps.

Den Abschluss des Gesund-
heitsprojekts bildete ein ge-
meinsamer Abendspaziergang 
mit Laternen und anschließen-
dem Kneippen im Königssee.

Interessierte, die 2023
nicht dabei waren, können 
sich auch jetzt noch
nachträglich auf der Home-
page von „Fit durch unser 
Gmoa“ informieren oder 
2024 mit dabei sein.

�tdurchunsergmoa.de
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In diesem Jahr fanden die Skitage der 
Schneewinklschule am Jenner sta�.

Nachdem der Schnee lange auf 
sich warten ließ, ging es am 30. 
Januar endlich los. Bei schönstem 
We�er und auf bestens präparierten 
Pisten konnten die Kinder im Jenner 
–Kinderland und am Jennerwiesenli� 
ihr skifahrerisches Können erweitern. 
In kleinen Gruppen kam jedes Kind, 
seinem Leistungsniveau entsprechend, 
auf seine Kosten. Hervorragend be-
treut wurden sie dabei von den Skileh-
rerinnen und Skilehrern der Skischule 
Franz Graßl, die auf jedes Kind indivi-
duell eingingen und immer wieder für 
Erfolgserlebnisse sorgten.

Kita & Grundschüler erobern den Jenner

Unterstützung gab es auch von 
vielen Eltern, die beim Anziehen 
der Skischuhe, beim Li� fahren 

und in den einzelnen Grup-
pen sehr wertvolle Hilfe leiste-
ten. Die Kinder und Lehrkrä�e 

der Schneewinklschule blicken auf 
rundherum gelungene Skitage zu-
rück und bedanken sich ganz herz-
lich bei allen Beteiligten.

Diese tolle Erfahrung konnten auch 
unsere Kindergartenkinder erle-
ben. Auch sie verbrachten lehrrei-
che Skitage am Jenner. Das neue 
Winterkonzept der Jennerbahn er-
möglicht auch weiterhin Skiunter-
richt für unsere „Kleinen“.

Einweihung
der neuen Tartanbahn im Alpenstadion

Infolge der Corona-Pandemie 
und hiermit verbundenen Ein-
schränkungen, mussten wir 
lange Zeit auf Feste oder ähn-
liche Veranstaltungen verzich-
ten. So auch auf die geplante 
Einweihungsfeier der sanierten 
Leichtathletik-Anlagen und des 
Fußballplatzes bei der Schnee-
winklschule.
Nach den Lockerungen fand im 
Juli 2021 die erste Sportveran-
staltung der Berchtesgadener 
Anzeiger Cup sta�, bei welchem 
die Schönauer den Sieg geholt 

haben. Mit einer beinahe drei-
jährigen Verspätung bekamen 
nun auch die neuerrichteten 
Leichtathletik-Anlagen im April 
eine o�zielle Einweihungsfeier. 
Am 29.04.2023 trafen sich im 
Alpenstadion Leichtathletinnen 
und Leichtathleten im Rahmen 
der Sparkassen-Mehrkampf-
serie, um sich in verschiede-
nen Disziplinen wie Sta�ellauf, 
Speerwurf, 100- und 300-Me-
ter-Lauf, zu messen. Nach der 
Begrüßung durch den Herrn 
Bürgermeister Rasp, startete das 

Sportfest und auch das schlech-
te We�er konnte den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, so-
wie den Zuschauerinnen und 
Zuschauern, die Laune nicht 
verderben.

Dank der tollen Organisation 
der SG Schönau und vielen 
weiteren Helfern, konnten rund 
600 Gäste und über 200 Ath-
letinnen und Athleten ein tolles 
Sportfest im Alpenstadion ge-
nießen.

„Kicken für den guten Zweck”

Gewi�er und Unwe�er zogen im Juli 2021 durch 
die Gemeinden des Berchtesgadener Landes. Die 
durch Starkregen verursachten Überschwemmun-
gen und Murenabgänge haben zahlreiche Wohn-
häuser und Wohngebiete stark beschädigt. 

Um den Unwe�eropfern zu helfen, hat der TSV 
1860 München ein Bene�zspiel gegen die SG 
Schönau im Alpenstadion der Gemeinde Schö-
nau a. Königssee vorgeschlagen.

Durch den Kauf der Eintri�skarte des Freund-
scha�sspiels am 26.06.2022 konnten sagenhaf-
te 2.700 Zuschauerinnen und Zuschauer rund 
20.000 € an Hochwassergeschädigte aus dem 
südlichen Landkreis spenden.

Die Münchner Löwen haben das Spiel zwar ge-
wonnen, aber die Spieler der SG Schönau haben 
gut gekämp� und müssen sich in der Fußballwelt 
sicherlich nicht verstecken. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei allen Mitwirkenden und Betei-
ligten für die Unterstützung und den Zusammen-
halt. 

© Berchtesgadener Anzeiger
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Der Jugend-Tre�.5 Förderver-
ein e.V. veranstaltet bereits seit 
zehn Jahren den großen Tre�-
punkt rund um die beru�iche 
Zukun� für Schulabgänger aller 
Schulformen.

10. Berufsinformationstag

KONTAKT
Heike Mechelho�
jugendtreff.5@gmail.com

Das Ziel des Berufsinformationstages ist es, Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit zu geben, sich über Berufe und Ausbil-
dungsmöglichkeiten zu informieren und mit Unternehmen und Be-
rufsvertretern zu sprechen.
Auch dieses Jahr war es ein voller Erfolg. Rund 100 Aussteller prä-
sentierten im AlpenCongress die bunte Pale�e der Berufs- und 
Ausbildungswelt. 15 spannende Fachvorträge mit interessanten 
Inhalten und informative Fachberatungen haben sich großer Be-
liebtheit erfreut. Es ist und bleibt eine wichtige Gelegenheit, den 
Schülerinnen und Schülern zu helfen, die richtige Entscheidung für 
ihre Zukun� zu tre�en.

Herzlichen Dank an die Organisatorin Frau Heike Mechelho�.

„Das ist der Gipfel”
Führung durch die höchstgelegene Info-Stelle des 
Nationalparks Berchtesgaden

„Das ist der Gipfel“, so der Name der Ausstel-
lung in der Jennerbahn-Bergstation. Aus gutem 
Grund: der Lebensraum im alpinen Bereich des 
Nationalparks ist ein ganz besonderer.

Wer hoch oben im Gebirge überleben will, 
braucht p��ge Strategien. Die Alpendohle als 
typischer Bewohner des Hochgebirges, führt 
durch die kleine interaktive Ausstellung, welche 
für die ganze Familie geeignet ist und in der alle 

Von Mai bis Oktober montags und freitags um 11:00 Uhr
Dauer ca. 45 Minuten
Tre�punkt zur Führung vor dem Restaurant Jenneralm 
Eintri� kostenlos

Weitere Informationen unter jennerbahn.de und nationalpark-
berchtesgaden.bayern.de
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Fragen rund um die schützenswerte Natur des 
einzigen deutschen Nationalparks in den Alpen 
beantwortet werden.

Auf humorvolle Weise erfahren die Besucher, wie 
es Tiere und P�anzen scha�en, unter den rauen Be-
dingungen zu überleben und 
dass der Mensch in dieser 
einzigartigen Gebirgs-
landscha� nur Gast ist.
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Sommerzeit 2023Sommerzeit 2023

Unser „Schorni“ bietet Badespaß für Groß und 
Klein. Die großzügig angelegten Grün�ächen las-
sen genug Platz zum Sonnen und Spielen. Auf 
über 900 m2 Wasser�äche bietet das Bad eine 
Breitwasser- und eine Großwasserrutsche. Au-
ßerdem gibt es einen Kiosk mit Gästeterrasse.

Personen mit eingeschränkter Mobilität können 
problemlos mit einem Li� ins Wasser gehoben 
werden. Direkt vor dem Eingang des Bades ste-
hen barrierefreie Parkplätze zur Verfügung. Bar-

Schornbad
Im Sommer geht es ins Freibad

rierefreie Toile�en sind ebenso vorhanden. Bei 
schönem We�er gibt es kurzfristig Veranstaltun-
gen wie „Lange Badenächte“ oder „Mondschein-
schwimmen“.

Am 13. Mai zur Erö�nungsparty verwandelte sich 
das Freibad in Entenhausen, die Heimatstadt von 
Minnie & Micky Mouse, die das Fest sogar per-
sönlich besucht haben! Im Erzähl-Zelt wurden 
spannende Geschichten erzählt und die Hüpf-
burg hat sich großer Beliebtheit erfreut. Die Foto-

ÖFFNUNGSZEITEN
Bei schönem We�er von 08:00 Uhr - 20:00 Uhr 
(letzter Einlass 19:00 Uhr)
Bei schlechtem We�er von 08:00 Uhr - 10:00 Uhr.
Aktuelle Informationen zu kurzfristigen Schließungen 
aufgrund der We�erlage �nden Sie im Aus�ugsticker 
oder unter koenigssee.de

Ein Sommer ohne Freibad? Für viele ist das im Grunde genommen gar nicht vorstellbar.
Unzählige Besucherinnen und Besucher strömen jedes Jahr in der Sommerzeit aufs Neue ins 

Freibad – und das schon seit mehreren Generationen. Hier lernt man schwimmen, tri� sich mit 
Schulfreunden, später verbringt man dort mit seiner Familie einen entspannten Urlaubstag und 

nutzt es, um sich durch Schwimmen �t zu halten.

box mit Verkleidung war auf jeden Fall nicht nur 
bei den Kindern der „Renner“. Wer das Glück 
herausfordern wollte, konnte an einem Gewinn-
spiel der Jennerbahn teilnehmen. Das alljährliche 
Meerjungfrauen-Schwimmen mit Mono�ossen, 
Quitsche-Enten Spiele und kulinarische Köstlich-
keiten vom Holzkohlegrill haben das Fest schön 
abgerundet.

Die Organisation und Gestaltung übernimmt 
jedes Jahr unsere Tourist-Information. Vielen 
herzlichen Dank an alle Beteiligten und alle Be-
sucherinnen und Besucher, die diesen Tag so be-
sonders gemacht haben. 

Erwachsene . . . . . . . . . . . . . . . . . .5.60 €

Erwachsene mit Kurkarte. . . . . . .4.70 €

Kinder 4-16 Jahre
und Schwerbehinderte . . . . . . . . . 3.30 €

Vergünstigte Nachmi�ags-
und Abendkarten

€

IM SCHORNBAD

• FREITAG, 14. JULI ab 18:00 Uhr
 Lange BadeNacht mit den Berchtesgadener Buam

• DONNERSTAG, 3. AUGUST ab 18:00 Uhr
 Lange BadeNacht mit „Marimba Acoustic“ mit Stephan
 Halbinger und David Grubinger (Musikschule Berchtesgaden)
 und „Überraschungs-Act“ (Ausweichtermin Freitag, 4. August)

• FREITAG, 11. AUGUST ab 18:00 Uhr
 Lange BadeNacht mit BAM - Berchtesgaden Acoustic Music

Während der BadeNacht kulinarische 
Köstlichkeiten vom Kioskteam
Auf`d Hand, Badebetrieb bis 21:30 Uhr 
und geö�net bis 22:00 Uhr.

Änderungen vorbehalten
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Wings for life
Laufen für die, die es nicht können

Egal, ob du rollst, spazierst oder 
läufst. Am Wings for life Lauf kann 
jeder teilnehmen. Es geht nicht ums 
Gewinnen, sondern um Zusammen-
halt und Spaß! Auf der ganzen Welt 
starten alle begeisterten Sportler zur 
selben Uhrzeit.
Die Länge und Intensität der Strecke 
bleibt den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern überlassen. Nach 30 Mi-
nuten startet das Catcher Car und 
nimmt die Verfolgungsjagd auf. Es 
wird schneller und schneller, bis die 
Teilnehmer nach und nach eingeholt 
werden.

Das Beste an diesem Lauf ist, dass 
alle Startgelder und Spenden zu 100 
% in die Rückenmarksforschung �ie-
ßen und dabei helfen, Methoden zu 

entwickeln, um die Querschni�släh-
mung zu heilen.
Das Activity Team des Kempinski 
Hotel Berchtesgaden hat diesen Lauf 
von Berchtesgaden nach Schönau a. 
Königssee schon zum zweiten Mal or-
ganisiert. 
Dieses Jahr waren am 7. Mai 2023 
auch der Extrembergsteiger Thomas 
Huber, Sternekoch und begeisterter 
Sportler Ulrich Heimann, das Team 
der Bergwacht Berchtesgaden und 
einige externe Läufer beim Lauf vom 
Kempinski bis zur Jennerbahn-Mi�el-
station dabei.
Nach rund neun Kilometern konnten 
alle ihre Krä�e bei einer Brotzeit im 
Restaurant Halbzeit auf Einladung 
vom BBAG-Vorstand Thomas He�e-
ger wieder sammeln und haben zu-
sammen 810 € für den guten Zweck 
gespendet. 
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10 Läuferinnen und 25 Läufer starteten am Sonntag, 
den 7. Mai beim »Wings for Life World Run« vom

Hotel Kempinski zur Jenner-Mi�elstation.

Ein epochaler Meilenstein kommt in Sicht: Bis 
Herbst sollen eine Million deutsche Soldaten des 
Ersten und Zweiten Weltkrieges geborgen sein – 
nach dem Fall des Eisernen Vorhangs vor allem 
in Osteuropa. Sie alle haben wir würdig besta�et 
und viele von ihnen identi�ziert. Die 99 Porträts 
stehen stellvertretend für je 10.000 Tote. Das 
fehlende Bild ergänzen wir im Herbst. Wir – das 
ist der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge, 
ein gemeinnütziger Verein, der sich für Frieden 
und Versöhnung einsetzt.
Doch auch wenn die Zahl sich rundet – unsere 
Aufgabe ist noch lange nicht erfüllt. Darum hat 
sich das Volksbund-Team ein zweites ehrgeiziges 
Ziel gesetzt: Ebenfalls bis Herbst wollen wir eine 
Million Euro an Spenden sammeln, damit wir so 
engagiert weiterarbeiten können wie bisher.

Mit dem „Eine-Million-Projekt“ bi�en wir Sie um 
Spenden für den Umbe�ungsdienst, der allein 
für Osteuropa noch von knapp einer Million nicht 

 

 

Das „Eine-Million-Projekt“  

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge – der Bund, der Schicksale klärt 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. Bezirksverband Oberbayern

Das „Eine-Million-Projekt”
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge – der Bund, der Schicksale klärt

geborgener Toter ausgeht – und für Erhalt und 
P�ege von mehr als 830 Kriegsgräberstä�en in 
46 Ländern. Wir brauchen Ihre Hilfe auch für die 
Jugend- und Bildungsarbeit, die von den Kriegs-
gräbern die Mahnung zum Frieden ableitet. Zen-
tral ist und bleibt außerdem die Betreuung von 
Angehörigen: Noch immer klären wir Schicksale, 
sodass Familien endlich Gewissheit bekommen 
und ein schweres Kapitel ein Stück weit abschlie-
ßen können.
Gemeinsam können wir das Projekt ans Ziel brin-
gen: Wir, indem wir Woche für Woche weitere 
Kriegstote �nden und bergen und Sie, indem Sie 
uns helfen, das Spendenziel zu erreichen. Unter-
stützen Sie uns und sagen Sie weiter, wofür wir 
stehen, wie engagiert wir arbeiten und warum wir 
breite Unterstützung brauchen. Mit Ihrer Hilfe 
können wir es scha�en und auf zweifache Weise 
die Eine-Million-Marke erreichen!

Vergelt ś Go�!

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. Bezirksverband Oberbayern
Spendenkonto HypoVereinsbank München • IBAN: DE82 7002 0270 0041 1320 00
BIC: HYVE DE MM XXX • Stichwort: „Eine-Million-Projekt“
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Die Lebenshilfe BGL e.V. wurde 
1970 von Eltern gegründet, die 
durch die Geburt eines geistig 
behinderten Kindes fast völlig 
auf sich allein gestellt waren. 
„Es gab damals keine Unterstüt-
zung, keine Solidarität der Ge-
sellscha� und kaum Ho�nung 
auf ein menschenwürdiges Le-
ben ihrer Kinder.“

Zumeist blieb nur die Möglich-
keit, sie in der Familie zu „verste-
cken“ oder in ein weit entferntes 
Heim wegzugeben.

Durch die Initiative der Eltern, 
einer großen Hilfsbereitscha� 
aus der Bevölkerung und nicht 
zuletzt durch eine fortschrei-
tend verbesserte Gesetzgebung 
konnte die Lebenshilfe viel zu 
einer Verbesserung der Situati-
on beitragen und geistig behin-
derten Menschen eine Heimat 
bieten.

Stiftung Lebenshilfe
Berchtesgadener Land

Sti�ung Lebenshilfe Berchtesgadener Land
Holzhausener Str. 13
83317 Teisendorf
T +49 8666 9882-60
Sti�ung@lebenshilfe-bgl.de 
lebenshilfe-bgl.de

Sparkasse Berchtesgadener Land
BIC: BYLADEM1BGL
IBAN: DE62 7105 0000 0020 3637 01

Es konnten Einrichtungen gescha�en und Leistungen entwi-
ckelt werden, die heute nicht mehr wegzudenken sind. 

Um die Ziele nachhaltig zu ermöglichen und auch weiterhin 
Menschen mit einer geistigen Behinderung und ihren Ange-
hörigen zu helfen, ist die Sti�ung auf Unterstützung ange-
wiesen. Jede Hilfe ist willkommen und wird zuverlässig und 
nachvollziehbar für geistig behinderte Menschen verwendet.

Wenn auch Sie die Sti�ung unterstützen möchten oder eine 
persönliche Beratung und Informationen wünschen, können 
Sie sich gerne an uns wenden.
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Nachdem letztes Jahr die Vorführung für Senio-
ren bezüglich ÖPNV erfolgreich war, habe ich 
auch heuer wieder zwei Veranstaltungen geplant.
Im Zeitraum vom 4. bis 8. September habe ich an 
einem dieser Tage einen Seniorenaus�ug mit dem 
Wanderbus ins Hirschbichltal vorgesehen.
An verschiedenen Orten werden wir uns kurze 
Vorträge über die Natur, die Geschichte und die 
Almwirtscha� am Hirschbichl anhören. Natürlich 
werden wir auch an verschiedenen Almen oder 
Berghü�en einkehren.

Aktuelle Informationen
für Senioren unserer Gemeinde

SPRECHSTUNDEN

Alle Senioren in unserer Gemeinde können 
sich jederzeit unter den unten angegebenen 
Kontaktdaten an mich wenden. Ich werde 
mich bemühen, gemeinsam mit Ihnen eine 
Lösung für Ihre Anliegen zu �nden. Natür-
lich kann ich Ihnen nicht für jedes Problem 
gleich eine Lösung anbieten, aber ich werde 
versuchen, den richtigen Ansprechpartner 
für Sie zu �nden. 

Meine Kontaktdaten:
M +49 171 3670 192
beppo.maltan@t-online.de

i

Die Tour wird so gestaltet, dass wir uns auf behin-
dertengerechten Wegen be�nden und auch un-
sere Mitbürger mit Behinderung daran teilnehmen 
können. Als weiteren Termin werden wir Ihnen 
voraussichtlich im November 2023 zwei Vorträge 
mit externen Referenten anbieten.

1. Wir werden über die verschiedenen P�egegra-
de, die es seit 2017 gibt, sprechen.
2. Welche Möglichkeiten gibt es, eine barriere-
freie Wohnung zu bauen und welche Fördermi�el 
für den Umbau stehen zur Verfügung.
Beide Vorträge sollen an einem Tag durchgeführt 
werden und zusammen ca. 2 bis 3 Stunden dau-
ern. Die genauen Details zu den einzelnen Vor-
trägen bzw. zur Wanderung werden rechtzeitig in 
den Medien bekannt gegeben.

Um besser planen zu können, bi�e ich Sie, sich 
bei mir oder in der Gemeindeverwaltung unter
T +49 8652 9680-402 zu melden. 
Bei Anmeldung werden wir Sie auch persönlich 
über die sozialen Medien bzw. per Post detailliert 
vorweg informieren und einladen.
Bis dahin wünsche ich Ihnen, kommen Sie gut 
über den Sommer und bleiben Sie gesund.

Ihr Seniorenbeau�ragter
Beppo Maltan

„So nah. So guad.”

Die Watzmann Natur Energie
blickt zurück auf ein erfolgreiches 
erstes Jahr

Die Erfolgsstory beginnt im Juli 2021, als sich 
insgesamt fünf Kommunen im südlichen Land-
kreis – Berchtesgaden, Bischofswiesen, Schönau 
a. Königssee, Marktschellenberg und Ramsau b. 
Berchtesgaden – sowie zwei regionale Energiever-
sorger (Stadtwerke Bad Reichenhall und Energie 
Südbayern) zusammenschließen, um mit einer 
starken Marke sichere, faire und bezahlbare Ener-
gie für den Landkreis Berchtesgadener Land an-
zubieten.

Seit Anfang April 2022 liefert die Watzmann 
Natur Energie GmbH (WNE) hundertprozenti-
gen Ökostrom für Privat- und Geschä�skunden 
im Berchtesgadener Land – ohne CO2-Emission, 
ohne Kernkra� und ohne fossile Brennsto�e. Seit-
dem wächst die umweltbewusste Fan-Gemein-
de stetig. „Wir freuen uns sehr, dass wir bereits 
2.400 Kunden für uns und somit für eine klima-
freundliche Energieversorgung im Landkreis ge-
winnen konnten“, erklärt WNE-Geschä�sführer 
Anton Poe�inger. Auch bekannte Lokalmatadore 
wie Rennrodel-Legende Georg Hackl und Ext-
rembergsteiger Thomas Huber unterstützen die 
Idee regionaler und nachhaltiger Stromgewinnung 
in ihrer Heimat von Beginn an.

Investition in die Zukun� der Region

Bereits im ersten Jahr konnte die Watzmann Na-
tur Energie etliche zukun�sweisende Projekte im 
Landkreis Berchtesgadener Land umsetzen. Seit 
August 2022 laden E-Autos mit WNE-Ökostrom 
an der Jennerbahn. Anfang Mai wurde dann die 

erste Photovoltaik-Dachanlage auf dem Alpen-
Congress in Berchtesgaden feierlich in Betrieb ge-
nommen. Eine weitere PV-Anlage soll zeitnah auf 
dem Dach der Feuerwehr Bischofswiesen folgen. 
In Kürze wird außerdem der erste Ladepark mit 
zehn Ladepunkten am Parkplatz Königssee fertig-
gestellt. Im Laufe des Jahres startet zudem das 
E-Carsharing der Watzmann Natur Energie – das 
E-Mobilitätsprojekt für den Berchtesgadener Tal-
kessel mit 100 % Ökostrom. Weitere Photovoltaik- 
und Ladesäulenprojekte sind bereits in Planung.

Weitere Informationen unter
watzmann-natur-energie.de 

V.l. Hannes Rasp, Anton Poe�inger (beide Geschä�sführer WNE) und 
Aufsichtsratsvorsitzender Thomas Weber bei der feierlichen Inbetriebnahme 
der PV-Anlage auf dem AlpenCongress

i
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Sammlung von Problemabfällen
aus Privathaushalten

Änderungen zu den jeweiligen 
Einsatzorten (Tage oder Einzel-
zeiten) bleiben vorbehalten und 
werden über die lokale Presse, 
die BGL-Abfallapp und über ab-

EINSATZPLAN

Montag, den 06.11.2023
09:00 Uhr - 10:00 Uhr Marktschellenberg, Parkplatz hinter der Sparkasse, Marktplatz
11:00 Uhr - 12:00 Uhr  Berchtesgaden, Bauhof, Koch-Sternfeld-Str. 10
14:00 Uhr - 16:30 Uhr  Schönau a. Königssee, Parkplatz am Rathaus, Untersteiner Straße

durch das „Gi�mobil“ im November 2023

© Beide Bilder: pixabay
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Veolia Umweltservice Süd GmbH & Co. KG
Entsorgung, Region Süd

Am Hergraben 25 | 84524 Neuö�ing

T +49 8671 99490 | de-ves-sued-vid@veolia.com

Regelung für Gewerbetreibende und Nichthaushalte
Annahme von Abfällen aus Nichthaushalten erfolgt nach telefoni-
scher Vereinbarung mit der Fa. Veolia gegen Gebühr und außer-
halb der Annahmezeiten für Privathaushalte! 

bekannt gegeben (z.B. Abfall-
kalender, BGL-Abfall-App sowie 
Zeitungen).

fallwirtscha�-bgl.de bekannt- 
gemacht. 
Die nächste Problemmüllsamm-
lung �ndet im Herbst 2023 sta�. 
Die Termine werden rechtzeitig 

i
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Berchtesgadener Land. Der 
Landkreis Berchtesgadener Land 
bietet ab 1. Juni 2023 das digi-
tale Baugenehmigungsverfah-
ren an. Daneben ändert sich ab 
diesem Zeitpunkt das klassische 
Verfahren in Papier.

Bauherren, beziehungsweise 
die von ihnen beau�ragten Ent-
wurfsverfasser, können damit ab 
Juni ihre Anträge über das Bay-
ernportal per Online-Formular 
ans Landkreisbauamt übermit-
teln. Das Verfahren wird da-
durch bürgerfreundlicher und 
unbürokratischer. Nach wie vor 
können Anträge aber auch in 
Papierform gestellt werden.

Baugenehmigungsverfahren wird auch 
im Berchtesgadener Land digital
Das ändert sich zum Juni für Bauherren und Entwurfsverfasser

Erste Anlaufstelle für Bauwer-
ber im Landkreis ist kün�ig das 
Landratsamt – online wie o�ine: 
Ab Juni 2023 müssen, unab-
hängig vom neuen Internet-An-
gebot, auch papiergebundene 
Bauanträge direkt beim Land-
ratsamt Berchtesgadener Land, 
Salzburger Straße 64 in 83435 
Bad Reichenhall, eingereicht 
werden – und nicht wie bisher 
in der jeweiligen Gemeinde. Bei 
Papier-Bauanträgen genügt ab 
1. Juni die einfache (sta� bisher 
dreifache) Ausfertigung, weil 
die Unterlagen ohnehin digitali-
siert werden. Für Bauherren hat 
die Umstellung den Vorteil, dass 
kün�ig beliebig viele Fachstellen 
gleichzeitig den Antrag bearbei-
ten können und parallel auch die 
Gemeinden Zugri� auf die Da-
ten haben und über ihr Einver-
nehmen entscheiden können.

Das Bauamt erwartet durch die 
Einführung des digitalen An-
gebots ein insgesamt kürzeres 
Genehmigungsverfahren, zu-
mal die Online-Assistenten den 
Antrag auch zeitgleich auf Voll-
ständigkeit prüfen und dadurch 
fehlende Unterlagen, die etwa 
80 Prozent der Liegezeiten ver-
ursachen, vermieden werden 
können.

„Ich freue mich, dass wir mit 
dem digitalen Bauantrag den 
Bürgerservice im Landratsamt 
Berchtesgadener Land weiter 
verbessern und die Digitalisie-
rung im Amt voranbringen. Die 
Anträge können damit kün�ig 
komfortabel per Mausklick di-
rekt beim Landratsamt einge-
reicht werden. Für die Planer hat 
das außerdem den Vorteil, dass 
die ohnehin in einer CAD-An-
wendung entworfene Planung 
ohne Datenverluste eingereicht 
werden kann. Die Online-Assis-
tenten helfen beim vollständi-
gen Ausfüllen und verkürzen so 
auch die Bearbeitungszeit“, be-
krä�igt Landrat Bernhard Kern 
die Vorteile.

Ab dem 1. Juni werden außer-
dem weitere Online-Assistenten 
für alle gängigen bauaufsichtli-
chen und abgrabungsaufsichtli-
chen Antragsverfahren und An-
zeigen angeboten. Dazu zählen 
etwa Abgrabungsanträge, Vor-
bescheidsanträge, Baubeginns-
anzeigen und Beseitigungsan-
zeigen.

Nähere Informationen zum di-
gitalen Verfahren gibt es auf 
der Website des Landratsamtes 
unter lra-bgl.de/bauplanung/.

Das entsprechende Bauleitplanverfahren wur-
de im Februar 2023 abgeschlossen. An diesem 
Standort soll eine moderne Wohnanlage mit fünf 
Doppelhäusern, sowie vier Mehrfamilienhäusern 
mit insgesamt 43 Wohnungen und einer darun-
terliegenden Gemeinscha�stiefgarage entstehen. 
Folgende Wohnungstypen sind geplant:
• 10 Doppelhaushäl�en, ca. 175 m2 Wohn�äche, 
 Grundstücks�äche ca. 200 - 350 m2
• 14 Eigentumswohnungen, ca. 55 - 132 m2 Wohn-
 �äche, 2 - 5 Zimmer-Wohnungen
• 19 Mietswohnungen, ca. 50 - 97 m2 Wohn-
 �äche, 2 - 3 Zimmer-Wohnungen

Der Abriss des alten „Hillig-Hauses“ ist bereits 
erfolgt. Derzeit werden die Preisspannen für die 
einzelnen Verkaufsobjekte durch den Projektpart-
ner kalkuliert. Nach Mi�eilung der Preise startet 

Wohnprojekt Danklweg
Bezahlbarer Wohnraum für Bürgerinnen und Bürger aus unserem Talkessel

das Bewerbungsverfahren (Sommer 2023). Dies 
wird auf der Homepage bzw. der örtlichen Tages-
presse verö�ent-
licht. Kriterien für 
die Wohnungsver-
gabe werden sein: 
Ortsansässigkeit, 
familiäre Situation, 
Einkommen, Vermö-
gen und Ehrenamt. 
Die �nale Vergabe 
der Wohneinheiten 
erfolgt an antrags-
berechtigte Bewer-
ber durch die Gemeinde. Die Fertigstellung der 
Wohnanlage ist für Mi�e 2026 vorgesehen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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